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paragenese.- Aufschluß, 24, 39-42, Heidelberg 1973*
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Das "Vorbild" für unsere Vereinszeitschrift MDer Bayerische Wald"
Im Geleitwort zur 1. Folge unserer Vereinszeitschrift, die am 22. Dez, 
1982 ausgegeben wurde, wurde berichtet, daß uns die Zeitschrift "Der 
Karinthin", die von Univ.Prof. Dr. Heinz Meixner (Universität Salzburg, 
früher Knappenberg in Kärnthen) ab 1, 7* 1948 bis zu seinem plötzlichen 
Tode 1981 in 85 Folgen (nicht 78 wie irrtümlich angegeben!) herausge­
geben wurde, auch als Vorbild für unser Mitteilungsblatt galt, Prof. 
Meixner's Zeitschrift, die unverdienterweise von vielen Mineralogen wegen 
der einfachen Art und Weise belächelt wurde - selbst gaben diese Kritiker 
keine Zeitschrift heraus - wurde 1953 von Meixner selbst in der ^tschr. 
Der Aufschluß, 6_, S. 229-231» besprochen. Der Inhalt dieses Aufsatzes, 
der an Aktualität keineswegs verloren hat, wird nachstehend unverändert 
als Kopie wiedergegeben.

Mit Glück-Auf
Fritz Pfaff1
1. Vorsitzender e.h.

D ie  F achgru pp e  fü r  M in e ra lo g ie  u n d  G e o lo g ie  des N a tu rw isse n sch a ftlich e n  
V e re in s fü r  K ä rn te n  u n d  ih r  M itte ilu n g sb la tt  „D e r K a r in th in “

Von H einz MEIXNER, K nappenberg , K ärn ten

W ie in vielen S täd ten  in deutschen Landen im vorigen  Ja h rh u n d e rt kam  es auch 
in  K lagenfurt um  1846/48 zu r G ründung eines L andesm useum s und eines M useum­
vere ins, des späteren  N aturw issenschaftlichen V ereins fü r  K ärn ten . Oblag d ieser Ge­
sellschaft zunächst vorw iegend die O rganisation  und E rha ltung  des Landesm useum s, 
so ist sie bald auch m it naturw issenschaftlichen  V orträgen  in den W interm onaten  und 
m it d e r H erausgabe von Z eitschriften  (Jahrbuch des N aturh isto rischen  Landesm useum s 
von K ärn ten , 1. 1852 bis 29. 1918; C arin th ia  I bis 80. 1890; C arin th ia  II ab  81. 1891 bis 
155. 1955) in Erscheinung getre ten . Diese Z eitschriften  en thalten  viele A rbeiten  aus 
ziem lich allen naturw issenschaftlichen  D isziplinen, Forschungsergebnisse, die vor­
w iegend K ärnten , aber auch ö fte rs  da rü b er h inaus den übrigen  O stalpenraum  be­
treffen . Wie bei allen d e ra r tig en  V ereinsschriften gelang es nicht im m er, gute Bände 
herauszubringen , B ände, die w irk lich  e iner m öglichst g roßen Zahl der M itglieder W ert­
volles zu verm itte ln  verm ögen. Die Sym biose zw ischen w issenschaftlichen A rbe iten  
und solchen, die vorw iegend d e r V erb re itung  naturw issenschaftlicher K enntnisse dienen  
sollen, ist nicht im m er leicht zu erreichen.

Schon nach dem ersten  und v erm eh rt nach dem  zw eiten W eltkriege zeigte es sich, 
daß, um den B estand des V ereins zu w ahren  und seinen nunm ehrigen  H auptzw ecken, 
Förderung  und V erb re itung  naturw issenschaftlicher Forschung in K ärn ten , nachkom m en 
zu können, ein inn igerer K on tak t m it den in K lagenfurt. m it den im Lande K irn te n , 
m it den in den übrigen B undesländern  beheim ateten  V ereinsm itg liedern  und F reunden  
notw endig ist. So kam  es im hu n d erts ten  V ere in sjah re  am 29. Mai 1948 in K lagenfu rt 
zu r G ründung der Fachgruppe fü r  M ineralogie und Geologie des N aturw issenschaft­
lichen V ereins fü r K ärn ten . Aus k leinen A nfängen heraus h a t sie sich stetig  w eite r­
entw ickelt, d er M itgliederstand hat nun 250 bereits überschritten . B em erkensw ert dabei 
ist, daß die H älfte der Fachgruppenm itg lieder nicht in K ärn ten , sondern m eist im 
übrigen Ö sterreich, vere inzelt auch im A uslande w ohnhaft ist. D er M itgliedsbeitrag  
beim  N aturw issenschaftlichen V erein fü r K ärn ten  b e träg t öS 20.— pro Ja h r , w ofür 
allen M itgliedern der jährlich  erscheinende C arin th ia  II-B and zugestellt w ird. Die 
Fachgruppe heb t keinen eigenen B eitrag  ein, sondern  e rfreu t sich gelegentlicher Zu­
w endungen durch die K ä rn tn e r  B ergbauindustrien .
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Seit 1.348 v e ransta lte t die Fach­
gruppe im F rü h ja h r  und im H erbst in K lagenfurt in den Räum en des Landesm useum s 
fü r K ärn ten  je eine ganztägige V ortrags-Fachtagung. Die Teilnehm erzphlen betragen  
schon regelm äßig über 100, gleichgültig ob w ir berühm te  G äste von ,aus- oder in­
ländischen Hochschulen oder n u r einheimische K räfte  als V ortragende zur V erfügung 
haben, wobei w iederum  zu bem erken ist, daß zahlreiche w eitab  von K lagenfu rt in 
K ärn ten  oder im übrigen Ö sterreich w ohnende Besucher lange Reisen m it schlechten 
Z ugverbindungen nicht scheuen, um zu unseren T agungen komm en zu können. Die 
Teilnehm er setzen sich aus Geologen und M ineralogen von unseren  österreichischen 
Hochschulen, von der Geologischen B undesanstalt, von den Museen, aus B ergbau und 
Industrie  und aus L ehrern  von Volks-, H aupt- und M tieischulen zusam men, besonders 
zahlreich sind w eiterhin  die B ergingenieure un se re r heim ischen B etriebe vertre ten , 
und einen hohen Anteil stellen nicht zuletzt unsere Sam m ler, die zum überw iegenden 
Teil keine fachlich nahe A usbildung h in te r sich haben. D er gute Besuch un se re r Tagun­
gen ist m it ein Zeichen, daß es der Fachg~’ppe gelingt, V ortragsprogram m e zu v e r­
w irklichen, die sowohl bei der reinen, wie bei der angew andten W issenschaft und bei 
Sam m lern und fachlich in teressierten  F reunden  A nklang finden. F ür die Sam m ler 
w urden  häufig besondere A usstellungen veransta lte t, und es h a t sich bew ährt, mög­
lichst ste ts ein M ineral, eine M ineralgruppe oder eine M ineralparagenese in einem  
S ondervortrag  ins P rogram m  aufzuehm en. A ußerdem  erfolgen anschließend M ineral­
bestim m ungen, A uskünfte über Sam m elfahrten  w erden  erte ilt; Tauschmöglichkeiten 
bestehen bei diesen Treffen ebenfalls, und fü r den käuflichen E rw erb  wohl fe iner schöner 
Stück sorgte bisher m eistens die Fa. BERGER aus M ödling bei Wien. K ärn ten , unser 
naturw issenschaftlich so reges B undesland ohne eigene Hochschule, ha t durch diese 
gem einsam e T ätigkeit des aufgeschlossenen Landesm useum s fü r K ärn ten  und unserer 
Fachgruppe auf diesem Wege bereits einen schönen Erfolg zu verzeichnen.

Die Fachgruppe h a t w eiterh in , um  die V erbindung zwischen W issenschaft, P rax is  
und Sam m lern zu fördern, un te r der Schriftleitung von Dr. Heinz MEIXNER (K nappen­
berg, K ärn ten) seit Folge 1 (1. Ju li 1948) bis Folge 30 (1. Ju li 1955) das M itteilungs­
b la tt „Der K arin th in “ herausgebracht. D er Name ist der von A. G. WERNER im Ja h re  
1817 aus dem  Eklogit der Saualpe beschriebenen und K ärn ten  zu E hren benannten 
H ornb lendeabart entlehnt, e r  soll bei unsere r Z eitschrift die V erbindung m it dem  
M ineralreich, m it dem Lande K ärn ten  und m it der C arin th ia  II, dem H auptveröffen t­
lichungsorgan des N aturw issenschaftlichen V ereins fü r K ärn ten , zum Ausdruck bringen.

Wie die V orträge unserer Fachtagungen, so müssen auch die A ufsätze im 
„K arin th in“ dem vielfältig ausgerichteten  L eserkreis entsprechen. M ineralogische und 
geologische Beschreibungen von a lten  und neuen Vorkom m en pus K ärnten  und au6 den 
österreichischen A lpenländern überhaup t w echseln m it allgem eineren A rbeiten, die der 
fachlichen W eiterbildung dienen, ab. A nfänglich in e iner Auflage von kaum  200 ein­
fachst verv ielfältig t, konnte im Laufe der Ja h re  manche® verschönert und verbessert 
w erden, und eine A uilagezahl von 500 reicht nun kaum  m ehr aus. Insgesam t gegen 800 
Seiten, das heiß t ebensoviele M atrizen sind geschrieben, möglichst sorgfältig  durch­
gesehen und abgezogen worden. U nseren „K arin th in“ erhalten  alle M itglieder der Fach­
gruppe fü r M ineralogie und Geologie, eine Reihe von Fachkollegen und zahlreiche 
m ineralogische Institu te  an Hochschulen, M useen u. Geologischen L andesanstalten  Ö ster­
reichs, D eutschlands, der Schweiz und v ie ler an d ere r S taaten  kostenlos zugesandt. Eine 
Reihe von Zuschriften aus dem Aus- und In lande zeigt uns, daß der beschrittene Weg 
positiv gew ürdigt w ird. Die N achfrage nach dem  „K arin th in“ steigt und manche Folgen
m üssen nun bere its  als prakisch verg riffen  bezeichnet w erden. Soweit die Matrizen 
noch vorhanden  w aren, haben w ir auch Nachdrucke durchgeführt. E inzellolgen (je 20 
b is 30 Seiten) w erden an N ichtm itglieder, sow eit noch verfügbar, zu B eträgen  zwischen 
öS 5.— und 8.— abgegeben.

Gregor Mendel in der Walhalla bei Regensburg
Die Aufstellung der Marmorbüste des Augustinerabtes von Brünn in Böhmen, 
Johann Gregor MENDEL (1822-1884), dem Entdecker der Vererbungsregeln, in 
der Walhalla an der Donau bei Regensburg im Bayerischen Wald, der "Ehren- 
halle des deutschen Volkes" wurde am 23* September 1983 im Rahmen eines 
Staatsaktes vollzogen. Mendel wurde am 22. 7* 1822 in Heinzendorf im mäh­
risch-schlesischen "Kuhländchen" aus einer alten Bauernfamilie geboren. 
Schon frühzeitig weckten der Vater, der Pfarrer und der Lehrer das Inte­
resse des Knaben für den Obstbau und für die Bienenzucht. Mit 22 fahren 
trat er in da»/ Augustinerkloster in Brünn ein. Nach naturwissenschaftlichen 
Studien in Wien wurde er Lehrer der Physik und Naturwissenschaften an der 
Deutschen Staatsrealschule in Brünn. Unbeachtet von der Öffentlichkeit ent­
deckte Mendel in den Jahren 1854-1863 durch statistische Auswertung der Er­
gebnisse von mehr als 350 000 Kreuzungsversuchen mit Erbsen die Gesetzlich­
keit der Vererbung konstanter Merkmale in der Natur. Er starb am 6.1.1884.

Fritz Pfaffl
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